


Liebe Besucherinnen und Besucher, 
liebe Freunde und Förderer des Museum 
im Kulturspeicher,  

das Jahr 2012 ist ein besonderes Jahr 
für das Museum im Kulturspeicher 
Würzburg. Am 22.2.2002 öffneten 
sich seine Tore erstmals für Sie, unser 
Publikum. 
Seither präsentiert sich Ihnen das 
Museum als Ort für die Kunst vom 19. 
Jahrhundert bis zur Gegenwart, für Kunst 
regionalen Ursprungs und für Kunst, die 
in Europa zu Hause ist, für Figürliches 
und Abstraktes im Kontrast zu Konkreter 
Kunst. 



Gerade letztere hatte anfänglich Ihre 
Skepsis zu überwinden, doch hat sie 
bis heute nicht nur zahlreiche Freunde 
unter Ihnen gefunden, sondern trug 
und trägt auch wesentlich dazu bei, 
dass sich das Museum überregionale 
Geltung in Deutschland und darüber 
hinaus erwerben konnte. Mit der 
„Sammlung Peter C. Ruppert. Konkrete 
Kunst in Europa nach 1945“ steht das 
Museum europaweit einzigartig da. 
Gerade erst wurde die Schirmherrschaft 
des Generalsekretärs des Europarats für 
diese Sammlung erneuert. 
Und das Museum hat Freunde 
gefunden. Am 17. Januar 2002 wurde 
der Freundeskreis Kulturspeicher e.V. 
gegründet, der bis heute mehr als 800 
Mitglieder hat – eine stolze Zahl, die 
zeigt, wie stark sich Museum und 
Besucher verbunden haben. Auch der 
Freundeskreis hat deshalb ein rundes 
Jubiläum. 



Junge Kunst und Kunst der Tradition, 
Kunst in Bezug zur Natur und Kunst als 
völlig freie Form- und Farbschöpfung – 
aus diesem Gegenüber ist die Ordnung 
der beiden Sammlungen des Hauses 
entstanden, ebenso wie zahlreiche 
Ausstellungsprojekte, die wir mit einem 
spannenden Reigen im Jubiläumsjahr 
fortsetzen werden. 
Die Ausstellung Camille Graeser – 
Vom Entwurf zum Bild, gewidmet 
einem der „Vaterfiguren“ der Konkreten 
Kunst in der Schweiz, macht den An-
fang mit der Eröffnung am 10. Februar. 
Und dann beginnt das Jahr am 
22.2.2012…
…  dem eigentlichen „Museums-
geburtstag“ und mit ihm ein Fest- 
wochenende voller besonderer
künstlerischer Leckerbissen.
Entdecken Sie die Oper von 
Reinhard Febel „Morde in Bildern“ 
am 22.2.2012, mit der erstmals eine 
Produktion des Mainfranken Theaters 
im Kulturspeicher Premiere feiert.
Freuen Sie sich auf Percussion im 
Museum am 23.2.2012, ein Konzert 
der Reihe „Klangraum im Museum“ 
des „Freundeskreis Kulturspeicher 
e.V.“, das unter der Leitung von Marc 
Christopher Lutz, Musikhochschule 
Würzburg, die Ausstellungsräume des 
Hauses zum Klingen bringt. 
Feiern Sie mit dem Jungen 
Freundeskreis, den „MIKs“ im Foyer 
des Museums unter dem Motto Halli 
Galli im Museum am 24.2.2012.



Lernen Sie Neues über Bild im 
musikalischen Notat – vom Entwurf 
zum Werk am 25.2.2012 mit dem 
Institut für Musikforschung der 
Universität Würzburg und staunen 
Sie über die Schweiz am Main in 
einer mehrteiligen Veranstaltung 
am Nachmittag. Genießen Sie 
Jazz mit dem Hubert-Winter-
Quartett, Würzburg, und schweizer 
Köstlichkeiten in der Pause am 
Nachmittag und während des Jazz.
Und schließlich – schauen Sie, welche 
Inspiration die „runde“ Zahl 10  bei 
Künstlern auslöst in der Eröffnung 
der Ausstellung  „10 – Zehn – X“ des 
BBK am 26.2.2012 im Kulturspeicher 
und lassen Sie sich vom Familientag 
hineinholen in viele Aktivitäten des 
Museums. 
Sie sehen – das Festwochenende ist 
Anlass für viele Kooperationen und 
Brückenschläge – mit den weiteren 
Kultur-Aktiven im Hause und darüber 
hinaus. 
Das Festwochenende ist erst der 
Anfang, denn an vielen „10.“ eines 
Monats warten weitere besondere 
Aktivitäten auf Sie. 
Feiern Sie mit!

Dr. Marlene Lauter
Direktorin



Drei Kammeropern 
von Reinhard Febel
Einlass ab 19.30, Raum 5 & 6, Karten 15/10 EUR

Mainfranken Theater im Museum im Kulturspeicher
VK Mainfranken Theater
AK Museum im Kulturspeicher
Weitere Aufführungen am 11. & 18. März 2012, 
jeweils 20 Uhr
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Percussion im Museum
Eintritt 14/12/7 EUR

Percussion im Museum – im Foyer und anderen 
Räumen 
im Rahmen der Reihe „Klangraum Kulturspeicher“  
des „Freundeskreis Kulturspeicher e.V.“

Es spielt das Würzburger Percussion Ensemble 
in internationaler Besetzung 
unter der Leitung von Mark Christopher Lutz

dONNERSTAG, 23. Februar, 19.30 Uhr



Freitag, 24. Februar
Für geladene Gäste



Eintritt 7/5 EUR für Party & Kunstgespräch 
und 5/3 eur nur Party

Party der MiKs („Junge Freunde“), beginnend 
mit Kunstgesprächen in der Ausstellung 
„Camille Graeser – Vom Entwurf zum Bild“.

Freitag, 24. Februar, Ab 22 Uhr im Foyer



Grüezi
Würz
burg!
Die Schweiz am Main 
Eintritt 12/8 Euro, Raum 10 
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Mit freundlicher Unterstützung 

	    �Workshop zu Camille Graeser 
Vera Hausdorff, M.A., Konservatorin  
der camille graeser-stiftung Zürich 
Moderation: Muchtar Al Ghusain 
Pause 
Die Künstlerin Verena Loewensberg –  
Vortrag von Prof. Dietmar Guderian  
Moderation: Peter C. Ruppert, Berlin  
Künstlergespräch mit Rita Ernst, Zürich 
Moderation: Dr. Gert Fricke,  
1. Vorsitzender des „Freundeskreis  
Kulturspeicher e.V.“	  
Hubert-Winter-Quartett, Jazz  
(Eintritt frei)

Für die Degustation schweizer Köstlichkeiten danken wir dem 
Kaufhof Würzburg und dem Café Central Würzburg

14.30 bis
15.15 Uhr

16.00 bis
16.45 Uhr

17.00 bis
17.45 Uhr

18.00 Uhr

11.00 bis 
12.30 Uhr
	    �Bild im musikalischen Notat: Vom 

Entwurf zum Werk. Ein öffentliches 
Gespräch mit Mitgliedern des Instituts 
für Musikforschung der Universität 
Würzburg zur Bedeutung von Schrift-
bildlichkeit für musikwissenschaftliche 
Forschung 
Moderation: Elena Ungeheuer



Grüezi
Würz
burg!
Die Schweiz am Main 
Eintritt 12/8 Euro, Raum 10 

SONNTAG, 26. Februar
Bilder Baukasten: Alles am rechten 
Fleck? 
Für Kinder von 6 bis 9 Jahren, 2. Stock	
Leitung: Caroline Barth, Kosten: 30 €
Anmeldung erforderlich bis 17.2.2012 
 
Eröffnung der Ausstellung  
10 – Zehn – X
BBK-Galerie im Kulturspeicher  
 
Das Bailando Groove Orchester 
führt das Publikum nach der Eröff-
nung vom BBK ins Museum. 

Kunst-Parcours von und für 
Erwachsene(n) unter der Leitung 
von Gerda Enk

12.00 Uhr

14.00 Uhr

ab
15.00 Uhr

Eintritt Frei

Für Kaffee und Kuchen sorgt der Freundeskreis Kulturspeicher e.V.



* Konkret
Die Sammlung Peter C. Ruppert

Die Städtische Sammlung im nördli-
chen Gebäudetrakt, dem CinemaxX zu-
gekehrt, ist aus der ehemaligen Städti-
schen Galerie hervorgegangen, die 1941 
gegründet wurde und bis 2001 in der 
Hofstraße ansässig war. Ursprünglich 
konzentriert auf Kunst aus der Region, 
umfasst sie ein historisches Spektrum 
vom 19. Jahrhundert bis zur Gegen-
wart mit Werken, die vielfach figürlich 
angelegt sind. 

Die Städtische Sammlung, die stets 
auch mit Schenkungen bedacht wird, 
umfasst neben Gemälden und Plastiken 
einen großen Bestand von ca. 30 000 
grafischen Blättern sowie Korrespon-
denzen und Nachlässe u.a. von Ludwig 
von Gleichen-Russwurm, Hugo von 
Habermann, Hans Haffenrichter, Hans 
Reichel, Emy Roeder und Gertraud 
Rostosky. 

* ROMANTISCH
Die Städtische Sammlung



Im vom Haupteingang aus linken Ge-
bäudetrakt präsentiert sich die europa-
weit ausgerichtete Konkrete Kunst, 
die, einem geistigen Konzept folgend, 
grenzüberschreitend agiert. 

Die Sammlung Peter C. Ruppert zeigt 
einen repräsentativen Querschnitt der 
Konkreten Kunst vom 2. Weltkrieg 
bis in die Gegenwart. Dem Schritt 
in die Öffentlichkeit im Jahre 2002 
gingen rund 30 Jahre Sammeltätigkeit 
von Peter C. Ruppert und seiner Frau 
Rosemarie voraus. Heute sind die je-
weils wichtigsten Künstler nahezu aller 
Länder Europas mit herausragenden 
Werken erfasst. Die Schirmherrschaft 
des Generalsekretärs des Europarates 
würdigt diesen Einsatz für die europäi-
sche Dimension. 

* Konkret
Die Sammlung Peter C. Ruppert



MUSEUM IM KULTURSPEICHER
Städtische Sammlung des 19.-21. 
Jahrhunderts mit Nachlass Emy Roeder –
Sammlung Peter C. Ruppert – Konkrete 
Kunst in Europa nach 1945 
Oskar-Laredo-Platz 1
(vormals Veitshöchheimer Str. 5) 
97080 Würzburg 
Fon +49 (0) 931 / 3 22 25-0 
Fax +49 (0) 931 / 3 22 25-18 
www.kulturspeicher.de 
www.facebook.com/kulturspeicher
museum.kulturspeicher@stadt.wuerzburg.de

ausgezeichnet mit dem

Bayerischen

Museumspreis



Eintrittspreise 
Erwachsene 3,50 €, ermäßigt 2 €  
Gruppen ab 20 Personen 2,50 € 
Kinder unter 6 Jahren frei
Kinder von 6 bis 14 Jahren & Schulklassen 1,50 € /Kind
Schüler ab 15 Jahren 2 € 
Jahreskarte 14 € 
Verbundkarte Museum im Kulturspeicher, 
Mainfränkisches Museum, Museum am Dom 
und Domschatz, Erwachsene 7,50 € 
(ein Jahr gültig für je einen Museumsbesuch)

Führungsentgelt
Erwachsene und Kinder 3,50 € 
Führung für Kindergärten und Schulen 50 € 
(inklusive Eintritt)

Führungen für Gruppen 
(auch fremdsprachig)
Buchungen: Fon  +49 (0) 931 / 37 26 50

Führungen für Kindergärten und Schulen
Information und Buchung:
Fon  +49 (0) 931 / 3 22 25-19

Museumswerkstatt
Informationen zur Museumswerkstatt finden 
Sie unter www.kulturspeicher.de

ÖFFNUNGSZEITEN
Montag geschlossen
Dienstag 13 - 18 Uhr 
Mittwoch, Freitag, Samstag, 
Sonn- und Feiertag 11 - 18 Uhr 
Donnerstag 11 - 19 Uhr 

VERKEHRSANBINDUNG
Das Museum liegt am Alten Hafen in der Nähe von 
CinemaxX und Congress-Centrum. Von der Innenstadt 
aus ist es zu Fuß oder mit den Straßenbahnlinien 2 und 
4, von der Residenz aus mit der Buslinie 9 (von April bis 
Oktober) und vom Hauptbahnhof aus entweder zu Fuß 
oder mit den Buslinien 11, 13, 19, 22 und 27 erreichbar.

PARKMÖGLICHKEITEN
In unmittelbarer Nähe des Museums liegt das Parkhaus 
CinemaxX Alter Hafen, eines der preiswertesten Park-
häuser Bayerns. Kostenfreies Parken ist möglich auf der 
Talavera rückseitig vom Museum.



10.3.2012  
Theater tanzSpeicher
„gegenwartsmoment“ work 2 „bordered“ 10 x 10 x 10 
Jubiläums-Vorstellung: Im Rahmen der „10 Jahre 
Kulturspeicher“ aus der Reihe „gegenwartsmoment“

9.5.2012, 20.15 Uhr
Bockshorn-Premiere
„KUNST“ von Yasmina Reza, Inszenierung: Mathias 
Repiscus, Sondervorstellung zum Speichergeburtstag

10.5.2012 
Trio Comet (Violine, Saxophon, Klavier) 
Im Rahmen der Reihe „Klangraum Kulturspeicher“

10. – 20.6.2012 
Zehntägiges Bildhauersymposium vor dem Kultur-
speicher, veranstaltet vom BBK-Unterfranken

7.7. – 8.7.2012 
Kultur für alle: Tanz, Theater, Kunst, Papiertheater. 
Riemenschneider-, Siebold-, Deutschhaus-Gymnasi-
um, Wolfskeel-, Leopold-Sonnemann-Realschule 

10.7.2012, 14.00 – 18.00 Uhr 
„Zehn“ – Schülerausstellung rund um den 
Kulturspeicher – ausgeschrieben für alle 
Würzburger Schulen aus Stadt und Umland

10.8. – 29.8.2012
„Tapetenwechsel“  
Kunstverein und BBK wechseln die Plätze.
Kunstausstellung auf der Arte Noah und in der 
BBK-Galerie

10.9.2012 
Vorstellung der Schrift 
„10 Jahre Museum im Kulturspeicher“

10.10.2012
BBK (Werkstattgalerie) 
Eröffnung einer Ausstellung: 10 Druckgrafiker 

10.11.2012, 20.10 Uhr bis 1.10 Uhr
Lange Kulturspeichernacht mit Aktionen des Muse-
ums, der Amicae Artis, des Tanzspeichers, des BBK, 
des Bockshorn und der Arte Noah.

Die Sammlung p.C.Ruppert im mUSEUM IM 
kulturspeicher steht unter der Schirm-
herrschaft des Generalsekretärs des 
Europarats, Herrn Thorbjørn Jagland

Programm im Laufe des Jahres


